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Editorial I 3
MiNeue Erscheinungsweise von frei denken.

Um den Sektionen die Ankündigung ihrer Veranstaltungen

zu erleichtern, hat derZentralvorstand beschlossen,
ab 2014die Erscheinungsweise von freidenken, um zwei
Monate zu verschieben. Diese Nummer erscheint wie
gewohnt am 1. Januar 2014, danach wird umgestellt
auf den neuen Rhythmus:

Neue Daten:
Ausgabe
FD 2/2014
FD 3/2014
FD 4/2014
FD 1/2015

Redaktionssehl uss
10. Mai 2014
10. August 2014
10. November 2014
10.Februar 2015

Erscheinungsdatum
1.Juni 2014
1. September 2014
1. Dezember 2014
I.März 2015

Wir bitten unsere Leserinnen um Kenntnisnahme und
um Verständnis für die lange Pause bis im Juni 2014.

Kurs: «Weltliche Rituale»
Einführungskurs im Frühjahr 2014. Das Datum
wird festgelegt, sobald sich genügend
Interessentinnen gemeldet haben.

Immer mehr Menschen suchen nach
weltlichen Ritualen. Sie in einer besonderen
Lebenssituation zu begleiten, ist eine schöne
Aufgabe. In allen Sektionen werden weitere
Ritualbegleiterinnen gebraucht. Der Kurs
bietet eine Einführung, die den Einstieg
in die Tätigkeit ermöglicht. Anschliessend
wird aufWunsch eine Begleitung durch eine
erfahrene Person angeboten.

Leitung: Reta Caspar
Kosten: Fr. 150 - inkl. Kursunterlagen und
Kaffee/G i pfe I i/M i ne ra I.

Anmeldung und Auskünfte bei der
Geschäftsstelle FVS 031 371 65 67 oder via
gs@frei-denken.ch.

Dieser Kurs richtet sich in erster Linie an
Mitglieder der FVS, die sich vorstellen können,

in ihrer Sektion als Ritualbegleiterin
zu wirken. Er steht aber auch Mitgliedern
offen, welche sich für das Thema interessieren,

sich näher damit befassen und sich
mitanderendarüberaustauschen möchten.
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fre denken. 1 I 2014

Das Leben denken,
das Denken leben..

So definiert der französische Philosoph André Compte-
Sponville das Philosophieren. Das ständige Reflektieren
des Gelebten und das ständige Erproben des Gedachten
im Leben. Eine philosophische Beschreibung eines
wissenschaftlichen Ansatzes, den die meisten Freidenkerinnen
befürworten. Die Bereitschaft, ohne Geländer und auf
ständig wechselndem Grund jeden Schritt neu zu wagen
und ihn sogleich auch zu hinterfragen. Anstrengend,
finden jene, die sich lieber in festgezimmerten
Weltanschauungen bewegen. Inspirierend, finden jene, die sich
darauf eingelassen haben, immer wieder Distanz
herzustellen zu dem, was geschieht, was sie fühlen und jene
faszinierendeAussensichteinzunehmen, die wirsonst fast
nur in der Kunsterleben können, wo uns andere Menschen
in ihren Werken eine andere Sicht anbieten, was wir oft
als entlastend und erheiternd empfinden.

Natürlich ist es unsere Aufgabe als FVS, unsere Ziele zu
verfolgen unddabeiunsereArgumente einzusetzen. Aber
nur wenn wir das, was wir vertreten, immer wieder neu
bereitsindzu denken und das Gedachte neu wiederan der
Realitätzu messen, werden die Debatten nicht langweilig
und werden sich die Argumente immer wieder frisch und
unmittelbar anhören.

In diesem ersten Heft von 2014 werden die Argumente
gegen ein Kopftuchverbot neu vorgetragen und jene
gegen religiösgefärbte Lehrpläne. Auch die Abtreibungsfrage,

die wir mit der Abstimmung von 2002 für erledigt
hielten, wird über den Schleichweg des Krankenversiche-
rungsobligatoriums wieder neu gestellt und muss - mit
einem überzeugenden Leistungsausweis der geltenden
Regelung - wieder neu diskutiert werden. Das gehörtzur
Demokratie, dass auch das, was uns passt, von anderen
wieder infrage gestellt werden darf. Möge das bessere

Argument gewinnen!

DamitArgumente aufFakten basieren können, brauchtes
Akteure, die Fakten aufbereiten. Die IHEU leistethierzumit
ihrem globalen Bericht über die Situation von Atheisten
und Religionsfreien einen wichtigen Beitrag.

Warum es trotz aller Irrungen und Wirrungen der
Geschichte unendlich viele Gründe gibt, die Menschheit zu
achten, wird Michael Schmidt-Salomon in seinem neuen
Buch «Hoffnung Mensch» darlegen, zu dem wir schon
einmal einen Vorgeschmack liefern.

Dass in scheinbar Negativem auch Positives entdeckt
werden kann, zeigt Claude Fankhauser in seinem Beitrag
überverliehene undnichtverliehene Friedensnobelpreise.

Und zum Jahreswechsel ein Leckerbissen: der Film mit
Richard Dawkins und Lawrence Krauss - gönnen Sie sich
einen Ausflug nach Zürich!

Wir sind immer bemüht, Ihnen neuen Stoff zu liefern,
mit dem Sie das Leben denken können, und hoffen, dass
Sie darin auch Gedanken finden, die sich für Sie leben
lassen. In diesem Sinne wünscht Ihnen die Redaktion von
frei denken, alles Gute zum neuen Jahr, eine spannende
Lektüre, gute Gedanken und ein gutes Leben.

Reta Caspar
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